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4. s~ortreferat. Auch hier bestehen die Aufgaben aus Organisation
undoordina~ion, u.zw. von sportlichen Aktivitäten: Veranstaltung
vonSki-, Segel-, Tenniskursen, etc. Eventuell Aufba~ von ständi
~en Gruppen zur Ausübung der verschiedensten Sportarten, die je
nach vorhandenem Interesse und Jedarf ausgeWählt werden.

'Liebe Kollegin, lieber Kollege!

Im ~fai dieses Jahres haben Hochschülerschaftswahlen stattgefunden
und mit 3D.Juni ist die Funktionsperiode der alten Studentenver
treter und Referenten zu Ende gegangen. Während die Studentenver
treter durch Wahl aller Studenten bestimmt werden, geschieht die
Entscheidung über die Referenten durch die Mandatare des Hauptaus
schusses. Diese Referate bzw. Sachbearbeiter müssen öffentlich .
ausgeschrieben werden, was ich hiermit tun will, u.zw.

1. Finanzreferat. Die Aufgaben dieses Referates bestehen insb. aus
der Budgeterstellung, der; Ausführung aller Bank-, Zahlungs, Rech
nungs- und Mahnungsangelegenheiten. Weiters kommen ihm die Aufgabe
der Obe.rprüfung der Kassa und der Buchhai tung, der Beachtung 'der
Abgabengesetze, des öH-Gesetzes und der Hauptausschuß-Geschäfts
ordnung zu •.Schließlich ist er für die Erstellung des Kontenplanes
und, des ~ahresabschlusses zuständig.

2. Dokumentationsreferat. Dieses Referat umfaßt folgende Aufgaben:
Sichten der in'großer Anzahl in der ÖH aufliegenden Periodika all-·

I gemeiner, technischer und hochschulpolitischer Art unter dem Ge
sichtspunkt der Dokumentationswürdigkeit. Archivierung und Dokumen
tation der entsprechenden Aufsätze und Beiträge und schließlich '.
Hilfestellung bei ·der Beschaffung von Informationen, soweit diese
archiviert und dokumentiert sind.

, 3. Kulturreferat. Organisation, Koordination und Durchführung von
I.' VorträgeJ:l, Konzerten, Lesungen, Lieder- und Theaterveranstaltungen~
I '~orkshoP? und Seminaren, Ausstellungen, etc. sind die Herausforde-
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rungen an, ..diej enigen, die sich für dieses recht Wichtige Referat
interessie,ren, d.h. es wird U~U. in Hinblick auf den zu erwarten-

! den Arbeitsaufwand aufgeteilt we~den.

I
i.
!

s. Zivildienstreferat. Der Zweck dieses Referates besteht primär
aus" der Beratung in Z1vildienstangelegenheiten: über Zivildienst
im allgemeinen, über das Zivildienstanerkennungsverfahren, über
Eins·atzstel1en, usw.

6.' ::ozialreferat:. Diesem Referenten fallen die Aufgaben zu, in
~ra~en der Studienbeihilfe, Jer Schulfahrtbeihilfe, der Krankcn
'.Te;-::, lcherung und der Kinderbeiiül,ie, u. ä. zu beraten. Weitere
f,0tJ.t:igun~5bereiche sind die Durchführung der ~-!ittagsfreitisch-

~~d ~ensabonaktion.

.., .."ohnungsrefcr~t. Vermittlung von t..l.mmern und Wohnungen sowie
,~;,'r;;Tun.g Dei ,'Hefproblemen ;~chören zum t:inen Teil der Aufgäben
·[es 'Vohnungsreferent.en , Aktiv\. tä ten belm Hei teren Ausbau des
;'S tlJJen tischen \'iohnurllTS.5 ervi ce.s" :.: um anüeren.i . '..'
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? ,,'~ :i.'(~ rat für :iOC~lS("Lill- '.m·d:; t'.ldi.:;nreforfll. Dic50s sehr umfang'·
:'€~ 1.,,'7,(: Referat ::;Jicc..iCriS"iCnT'iliHJt:;achlich 111 drei Arbei tsDcreiche .
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b) Die Ausarbeitung von Studienreformkonzepten mit den jeweiligen
S~udienrichtungsvertretern(z.B. unter Berücksichtigung von Projekt
studium und anderen Lehrveranstaltungsformen) c) Entwicklung von
Vorstellungen zur Hochschulreforrn. Der große Aufwand dieses Refe
rates legt es nahet daß es von mehreren gemeinsam bearbeitet wird.

9. Referat für Information und öffentlichkeitsarbeit. Das wesent-
.licnste Anliegen des Pressereterates wird die Betreuung und Her
stellung unseres TU-Infos sein. Darüberhinaus 5011 aber dieses
Referat eine Kontaktstelle für Verbindungen mit den Medien, mit
kulturellen und politischen Organisationen und s~lbstverständlich

auch mit nichtorganisierten Gr~ppen darstellen.- nicht zuletzt
auch in Hinblick auf den Abbau von immer noch zahlreich vorhanden
en Schwellen zwischen Universität und öffentlichkeit.

!
( Mit diesen Kurzqeschreibungen der einzelnen Referate ist natürlich
I keineswegs das gesamte Spektrum der Arbeitsbereiche ·und Aufgaben-
I stellungen erfaßt. Es.ist vor allem in die Richtung offen~ als je
i der, der mitarbeiten will, eigene Ideen und Absichten 'einbringen
I kann. ..
I Ich lade Euch d;:h.er alle 'ein, zur Ges'tal tung der ÖH, zu der ja be
I kanntlichalle S\.udierenden gehören, durch die .Arbeit in den Refe-

I !'aten beiz'U'trägen. Manche dieser Referate werden durch eine einzige
Person besetzt (z.B. das Finanzreferat), andere wiederum legen Ar
beitsteilung nache~ vor allem das Kultur-, Presse und Hochschul-
reformreferat • .
Ich würde mich freuen, wenn ich einige von Euch zu einem informellen
Gespräch begrüßen dürfte. Damit uns noch Zeit zur Koordination
bleibt~möchte ich Euch bitten, dies bis längstens Freitag, den
9.0ktober zu tun. Vom Freitag, dem 16. Oktober bis. Sonntag, dem
18. Oktober werden wir nämlich ei~Seminar(außerhalbvon Grazl
\"cranstal ~en, bei dem wi r uns Gedanken über, die künftige Arbei t~.•
in der öH machen wollen. Auch hier kann jeder, der Lust und Zei~ .
und auch ein paar gute Ideen.hat, mitmachen.

Fritz ühler
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